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4 Der Griff nach Europas Sternen -wie weit reicht die Himmelsleiter? j

Ein Beitrag zur kritischen Auseinandersetzung und ein Aufruf zur Erarbeitung einer

eigenständigen Position in der Europa-Frage.

8 «Feministin ist für mich ein Ehrentitel» j

Ein Gespräch mit Susanna Woodtli, der Autorin der historischen Studie «Gleichberechtigung»,
anlässlich ihres 75. Geburtstages.
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Von Marga Bührig

12 «appellä» hilft Frauen weiter j

Das «appella»-lnformationstelefon zu Verhütung, Schwangerschaft und Fortpflanzungsmedizin

bestätigt nach einjährigem Betrieb ein grosses Bedürfnis von Frauen nach

feministischer Beratung, steht finanziell jedoch auf unsicheren Beinen und ist als autonomes

Projekt auf Spenden angewiesen.
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Eine innere Reise, für die es kein Kofferpacken und kein Visum braucht.

16 Frauen-Aussen-Politik ]

An der Unterstützerinnen-Tagung des Frauenrats für Aussenpolitik am 29. April in Aarau
wird nach Visionen jenseits von männlicher Weltwirtschaftspolitik gesucht.

1 8 «Ich schrei5e7äls wären die"Männer das andere Geschlecht» |

Die schottische Schriftstellerin Janice Galloway erhält nach vier britischen

Literaturpreisen auch im deutschsprachigen Raum Beachtung. Ein Gespräch mit der Autorin.
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Die 4-jährige Susanna Woodtli um 1924,
mit ihrer Mutter und Grossmutter.
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